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Predictive Maintenance (vorausschauende Wartung) ist mehr als ein Trend auf dem Gebiet
der Wartung — sie ist eines der Kernelemente der Industrie 4.0 und steht in enger
Verbindung zum Internet of Things (IoT), sowie zu KI und Big Data.

In diesem Whitepaper möchten wir die Möglichkeiten vernetzter Fabriken und
sensorgesteuerter Wartungsplanung untersuchen. Als Beispiel verwenden wir das Beispiel
eines erfolgreichen Pilotprojekts und werden dabei typische Meilensteine der
Transformation herausarbeiten. Zudem werden wir genau betrachten, wie Predictive
Maintenance funktioniert und welche Vorteile es gegenüber klassischen Varianten bietet. 

In diesem Whitepaper werden Sie erfahren:
worum genau es bei der vierten industriellen Revolution geht,
wofür IoT-Sensoren nützlich sind,
welchen Stellenwert Industrie 4.0 weltweit bereits hat und
wie Sie Ihren Mitarbeitern relevante Informationen über Zustand und Status von
Geräten einfach zur Verfügung stellen können.

Außerdem stellen wir Ihnen einige Funktionen unserer Wartungsmanagement-Software
Timly vor. Durch unsere Partnerschaft mit einem führenden Sensorhersteller können unsere
Wartungsmanagementlösungen IoT-basierte Dienste bieten und gleichzeitig weiterhin
alle wichtigen Funktionen für das Bestandsmanagement bereithalten, die Sie von
Timly erwarten.

Industrie 4.0:
Technologien für das
optimale
Wartungsmanagement

Nur durch die Erfassung aussagekräftiger
Daten zu Systemnutzung und -zuständen
können digitale Analysen optimierte
Wartungszeiten vorhersagen und so
reduzierte Systemausfallzeiten erreichen.
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Aktuelle und anstehende Veränderungen in der Industrie, die zu
datengesteuerten, KI-gestützten und vernetzten Fabriken führen, werden
als vierte industrielle Revolution bezeichnet. Der Begriff Industrie 4.0 wurde
in den 2010er Jahren geprägt. Er umfasst Planung, Produktion, Fertigung
und Wartung. So sollen beispielsweise virtuelle Tests vor der Produktion die
Qualität steigern und Artikel schneller auf den Markt bringen. Ein
Kerngedanke der Industrie 4.0 ist das „Internet der Dinge und Dienste“.

Vierte Industrielle Revolution

Das Konzept der Industrie 4.0 findet Anwendung in smarten Fabriken -
Werkzeuge und Systeme nutzen Daten, um die Produktion effektiver
und flexibler zu gestalten. Die Vernetzung von Produktionskapazitäten
über Unternehmensgrenzen hinweg ist eine besonders
erfolgversprechende Praxis, um agil auf dynamische Marktbedingungen
sowie Änderungen bei Bestellungen oder Aufträgen reagieren zu
können. Generell kann die Produktion in einer „intelligenten“ Fabrik mit
minimalem menschlichem Eingriff realisiert werden. Durch die
Integration smarter Fabriken in größere Systeme können Maschinen
effizienter genutzt werden, wodurch weniger Ressourcen benötigt und
Kosten gesenkt werden.

Intelligente Fabriken

Im Zuge der Integration von Digitalisierung in traditionelle
Industrieprozesse werden viele Produktionslinien künftig modular
aufgebaut sein, um unterschiedliche Varianten eines Produkts
kostengünstig herzustellen und so individuelle Kundenanforderungen
zu erfüllen.

Ein Vorteil für Verantwortliche smarter Fabriken besteht darin, dass
neu generierte Daten sehr schnell bereitgestellt werden können –
stabile und leistungsstarke Netzwerke und Geräte vorausgesetzt,
lassen sich Informationen in Echtzeit verarbeiten und weitergeben.
Wenn die beteiligten Dienste und Geräte skalierbar und mit IP-
Adressen versehen sind, um Daten untereinander auszutauschen,
können sie ihre eigenen dezentralen Entscheidungen treffen – das
heißt, sie agieren im Internet der Dinge.

Autonome Systeme

In einer smarten Fabrik tauschen Maschinen über ein drahtloses
Netzwerk selbstständig Informationen aus. Diese geteilten Daten können
Informationen über die Qualität oder Verfügbarkeit von
Produktionsmaterialien oder über bereits aufgetretene und künftig zu
vermeidende Produktionsfehler enthalten. Die große Menge an
Datensätzen, die in vernetzten Fabriken anfallen, wird als Big Data
bezeichnet. Sie können kombiniert und analysiert werden, um daraus
neue Servicelösungen abzuleiten und zu nutzen. Die Einführung des
Mobilfunkprotokolls 5G soll die Vernetzung über das Internet der
Dinge beschleunigen.

Internet of Things (IoT)
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Wenn physische oder virtuelle Güter mit digitalen Systemen verbunden
werden und auf intelligente Weise Informationen untereinander
austauschen, bringt dies letztlich einen Mehrwert für den Nutzer, weil die
Güter ihr ursprüngliches Leistungsspektrum erweitern. Vernetzte
Systeme können Produkte (Smart Products), Dienstleistungen (Smart
Services) und/oder Fabriken (Smart Factories) umfassen.

Der Einsatz von Algorithmen in der Logistik kann Lieferketten optimieren,
wenn die involvierten Waren digital vernetzt sind. Lagersysteme und
Maschinen melden automatisch fehlende Produktionsressourcen und
können so schneller fertige Produkte liefern. In einer solchen vernetzten
Produktionsumgebung steuern sich Maschinen selbst, indem sie über
Sensoren untereinander und mit notwendigen Ressourcen
kommunizieren.

Vernetzte Systeme

Lieferketten, Maschinen oder Fabriken können eins zu eins digital
kopiert werden, ebenso immaterielle Elemente und Prozesse aus der
realen Welt. Die Erstellung dieser digitalen Zwillinge setzt die
Verfügbarkeit ausreichender Daten voraus.

Durch den Einsatz von digitalen Zwillingen lässt sich der Produktions-
oder Anlagenstatus in Echtzeit überwachen. Ebenso ist es so möglich,
Simulationen durchzuführen, mit deren Hilfe ermittelt wird, wie sich
Fertigungsprozesse ohne kostenintensive Unterbrechungen der
eigentlichen Produktion optimieren lassen.

Digitaler Zwilling

Bei der vorausschauenden Wartung werden Sensoren in Maschinen
und Geräte integriert. Die damit gesammelten Daten helfen dabei, zu
beurteilen, wann Wartungsmaßnahmen am sinnvollsten sind, und
diese entsprechend zu planen. Das Ziel besteht darin, den Austausch
von Teilen, Reparaturen oder andere Wartungsmaßnahmen
durchzuführen, bevor ein Asset ausfällt oder unbrauchbar wird. Hier ist
der größte Unterschied zu klassischen Ansätzen wie der
vorbeugenden und vorgeschriebenen Wartung.

Predictive Maintenance
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Exkursus: Historische
industrielle Revolutionen
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Die erste industrielle Revolution, die etwa 1760 bis 1840 stattfand (Industrie 1.0), war
geprägt von der Mechanisierung, ausgelöst durch die Erfindung der Dampfmaschine und
den Bau der ersten Eisenbahnstrecken.

Die zweite industrielle Revolution (Industrie 2.0) prägte das Zeitalter der Massenproduktion,
welche Ende des 19. bis Anfang des 20. Jahrhunderts mit der Einführung der Elektrizität
und des Fließbandes begann. Da sich jeder Mitarbeiter auf nur eine Arbeitseinheit
konzentrierte, wurde die Produktion schneller und effizienter.

Aufstieg und Etablierung der Automatisierung in den 1960er bis 1990er Jahren wird als
dritte industrielle Revolution (Industrie 3.0) bezeichnet. Initiiert wurde diese neue Ära durch
die Entwicklung von Halbleitern und Großrechnern sowie später von PCs und dem Internet.

Klassische Wartungsformen

Das Thema Instandhaltungsmanagement ist in nahezu jedem Unternehmen relevant. Es
besteht aus den Teilbereichen Wartung, Reparatur, Inspektion und Verbesserung. Unter
„Instandhaltung“ verstehen wir konkret vorbeugende Pflegemaßnahmen für mechanische
Maschinen, technische Geräte und Produktionsanlagen.

Durch rechtzeitige Wartung wird der optimale Betriebszustand (Sollzustand) der Anlagen
gesichert. Eine ordnungsgemäß durchgeführte Wartung verhindert oder verzögert den
Verschleiß von Maschinen, Geräten, Fahrzeugen oder Anlagen. Wartung kann auch dazu
beitragen, Garantieansprüche sicherzustellen, die Lebensdauer zu verlängern und den
Wiederverkaufswert von Vermögenswerten zu erhöhen. Zu den typischen
Wartungsarbeiten gehören Reinigen, Einstellen, Schmieren, Batteriewechsel,
Füllstandkontrolle und mehr.

In vielen Unternehmen wird noch immer die sogenannte reaktive Wartung durchgeführt:
Eine Maschine wird nur dann gewartet, wenn tatsächlich etwas abgenutzt, verbraucht  oder
in der optimalen Funktion eingeschränkt ist. Bei dieser eher spontanen Vorgehensweise ist
der Planungsaufwand minimal, allerdings müssen entweder Ersatzteile und Fachpersonal
schnell verfügbar sein oder es müssen Ausfallzeiten in Kauf genommen werden.

Eine beliebte Alternative ist die vorbeugende Wartung: Regelmäßige Wartungsleistungen
werden vorgeplant und konsequent eingehalten, um Fehlfunktionen vorzubeugen. Dadurch
verringern sich die Ausfallzeiten, allerdings sind die Arbeits- und Materialkosten höher.

Exkursus:
Historische
industrielle
Revolutionen
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Vorausschauende
Wartung
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Indem Sie die Wartung proaktiv auf der Grundlage von Sensordaten und Vorhersagen der
künstlichen Intelligenz durchführen, vermeiden Sie störende Produktionsverlangsamungen
und Ausfälle sowie die damit verbundenen erheblichen Kosten.

Durch vorausschauende Wartung können auch Arbeitsaufwand und damit verbundene
Kosten gesenkt werden, da weniger manuelle Kontrollen erforderlich sind. Durch IoT-
Sensoren ständig verfügbare Daten über Status und Zustand der Geräte ermöglichen den
Verzicht auf regelmäßige Inspektionen.

Durch prädiktive Wartung kann zudem sichergestellt werden, dass unnötige oder noch
nicht anstehende Wartungsarbeiten vermieden werden. Wenn tagesaktuelle Informationen
über den Zustand eines Teils oder einer Komponente verfügbar sind und automatisiert
überwacht werden, können Sie sicher sein, dass dieses nicht vorsorglich ausgetauscht
werden muss, sondern bis zum Ende seiner tatsächlichen Lebensdauer verwendet werden
kann. Auch das bedeutet weniger Arbeitsaufwand sowie Einsparungen bei den
Materialkosten.

Die Grundsätze
vorausschauender
Wartung
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So profitieren Sie
von
vorausschauende
r Wartung

Die vorausschauende Wartung folgt
keinem starren Zeitplan.

Predictive Maintenance basiert auf aktuellen
Daten smarter Fabriken in Kombination mit
Algorithmen der künstlichen Intelligenz (KI).

Die Algorithmen analysieren, wann mit
Beeinträchtigungen zu rechnen ist und zeigen
auf, wann welche Wartungsmaßnahmen
veranlasst werden sollten.

1

2

3

Klassische Wartungsmöglichkeiten funktionieren häufig, weil es erfahrene Mitarbeiter gibt,
die eine bestimmte Wartungsmaßnahme bereits mehrfach durchgeführt haben. Sie wissen
daher, wie man Geräusche, Vibrationen, Hitzeentwicklung und Ähnliches bewertet. Durch
Beobachtung können sie eine relativ genaue Einschätzung des aktuellen Zustands eines
Teils vornehmen, das einem Verschleiß unterliegt. Dies gilt gleichermaßen für andere
Komponenten oder Mechanismen, die im Allgemeinen einer regelmäßigen Wartung
bedürfen.

Ein gut trainiertes KI-System für Predictive Maintenance arbeitet ähnlich. Um
sicherzustellen, dass die vorausschauende Wartung ordnungsgemäß und zuverlässig
funktioniert, müssen alle Variablen und Anzeichen, die auf die Notwendigkeit einer Wartung
oder die Möglichkeit eines Ausfalls hinweisen, gemessen und aufgezeichnet sowie bereits
zu Beginn identifiziert werden. Bei den meisten Maschinen müssen viele verschiedene
Messgrößen berücksichtigt werden, um vorherzusagen, wann eine Wartung erforderlich
sein wird.

Um die KI zu trainieren, wird der Verlauf dieser Messgrößen über den gesamten
Lebenszyklus des jeweiligen Teils oder der Komponente aufgezeichnet. Durch das
Erkennen früher Hinweise auf notwendige Wartungsarbeiten entwickelt das KI-System die
Fähigkeiten eines erfahrenen Diagnostikers, kann jedoch kostengünstiger als ein
menschlicher Mitarbeiter arbeiten und auch detailliertere Informationen verarbeiten.

Wie funktioniert
vorausschauende
Wartung?
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Wichtige Statistiken zur
Predictive Maintenance

40%

47%

Kosteneinsparungen im Vergleich zu
reaktiver Wartung und bis zu 12 %
Einsparungen im Vergleich zu
vorbeugender Wartung

der weltweiten Hersteller nutzen
bereits Techniken zur
vorausschauenden Wartung, um
Betriebskosten zu senken

91%

9%

der Unternehmen verzeichnen nach
Einführung vorausschauender Wartung
eine Reduzierung der Reparaturzeiten
und ungeplanten Ausfallzeiten

Steigerung der Produktionszeit in
Unternehmen, die Predictive
Maintenance 4.0 nutzen

Quelle

Quelle

Quelle

Quelle
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Obwohl die vierte industrielle Revolution offiziell schon seit mehreren Jahren begonnen hat,
hinken viele Unternehmen bei der praktischen Umsetzung hinterher. Vor allem kleine und
mittelständische Unternehmen tun sich oft mit der digitalen Transformation im Allgemeinen
schwer, sodass sich viele Mittelständler für die Anforderungen von Industrie 4.0 nur mäßig
gerüstet fühlen. Es mangelt an technischer Expertise sowie strategischer Unterstützung.
Für die Umstellung auf smarte Fabriken gibt es noch sehr wenige strategische
Umsetzungsmodelle oder unterstützende Daten. Daher ist die vierte industrielle Revolution
in den Führungsebenen vieler mittelständischer Unternehmen noch nicht Teil der
Unternehmensstrategie.

Zur Umsetzung
von Industrie 4.0
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Ein Beispiel für  die
erfolgreiche
Umsetzung von
vorausschauender
Wartung und
Industrie 4.0 Zuvor wurden Begutachtung und Reparatur von Geräten routinemäßig geplant. Es kam

dennoch gelegentlich zu unerwarteten Ausfällen der zum Teil sehr alten Maschinen, was zu
Produktionsverzögerungen führte. Verantwortliche gingen davon aus, dass die Umstellung
auf Predictive Maintenance eine vorausschauende Ersatzteilbeschaffung auf Basis von
Prognosen aus gesammelten Daten ermöglichen würde.

Dazu wurden Anlagenkomponenten modernisiert und mit Software von Drittanbietern sowie
mit intern entwickelten Lösungen verbunden, um Erkenntnisse über die Leistung zu
gewinnen. Um besser zu skalieren und mehr Maschinen und deren Daten zu kombinieren,
wandte sich Belden an lokale Data-Engineering-Berater, die eine maßgeschneiderte
Netzwerkinfrastruktur entwarfen, betriebliche Ziele identifizierten und Verantwortliche für
Anlagen und Infrastruktur befragten, um die Auswirkungen einer erhöhten Transparenz und
einer verbesserten Wartung zu verstehen. Abschließend erarbeiteten die Berater
gemeinsam mit dem Werksteam einen Ziel-ROI (Return on Investment) für das Pilotprojekt.

Dies geschah explizit auf Produktionslinien mit hoher Auslastung und hoher Marge, wobei
davon ausgegangen wurde, dass die Lösung später problemlos auf andere Bereiche des
Werks übertragbar sein würde. Konkret installierte das Unternehmen Sensoren an Motoren
und mechanischen Geräten, sammelte Daten für die vorausschauende Wartung,
identifizierte Trends und Indikatoren für Abweichungen außerhalb der Toleranz bei der
Datenanalyse und ergriff vorbeugende Maßnahmen bei Anzeichen drohender Ausfälle.

Ziel war es, eine Gesamtanlageneffektivität von 56,5 Prozent zu erreichen. Am Ende war
das Pilotprojekt so erfolgreich, dass 62 Prozent erreicht wurden.

Entscheidend für den Erfolg dieses Industrie-4.0-Pilotprojekts war die Zusammenarbeit der
Mitarbeiter im gesamten Unternehmen. Innerhalb von acht Monaten wurden rund 300 GB
Daten von 150 Sensoren gesammelt. In der zweiten Phase des Projekts wurden die
Sensormesswerte von einem Drittanbieter kontextualisiert, um weitere Erkenntnisse zu
gewinnen. Das Projekt soll auf andere Werke und Einrichtungen ausgeweitet werden,
einschließlich eines einheitlichen Repositories über Leistung und Qualität für eine
fundiertere Entscheidungsfindung, aus dessen Daten ein System zur langfristigen
Automatisierung der Produktionsplanung entwickelt werden soll.

Belden ist ein amerikanisches Unternehmen, das Lösungen für Datenübertragung
entwickelt und herstellt, darunter Kabel, Steckverbinder und aktive Komponenten. Das 95
Jahre alte Belden-Werk in Richmond plante einen Schritt in Richtung Industrie 4.0 mit
folgenden Zielen:

Vermeidung von Ausfallzeiten durch ungeplante Wartung und fehlende Teile,

Verringerung des Einsatzes von Fachkräften (kurz vor dem Ruhestand) und

Steigerung der Zuverlässigkeit in der Produktion durch Vernetzung von Maschinen.

Quelle: Belden
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Wichtige Industrie 4.0
Statistiken

94%

68%

der Führungskräfte glauben, dass KI in
den nächsten fünf Jahren für den
Geschäftserfolg wichtig sein wird.

der großen Unternehmen gegenüber
nur 15 % der kleinen Unternehmen und
34% der KMU haben mindestens eine
KI-Technologie eingeführt. 

60%
der Unternehmen planen, ihre
KIInvestitionen in den nächsten drei
Jahren zu erhöhen, motiviert durch KI-
bezogenes Umsatzwachstum.

bis 2032 mit einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate
von 20,7 %, gegenüber 77 Milliarden US-Dollar im Jahr 2022.

Quelle

Quelle

Quelle

Quelle
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US$482B
Erwartetes Marktvolumen von Industrie 4.0
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Wichtige Industrie 4.0
Statistiken

25%
höhere Wachstumsrate durch Einführung
geeigneter IoTTechnologien, um die
Produktion zu steigern, Abfall zu
reduzieren und die Sicherheit zu
verbessern.

Steigerung der jährlichen Förderung von
Startups, die in der Industrie 4.0 tätig sind,
von 2011 bis 2021.

Quelle

Quelle
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+319%

bis 2035 in UK von 21 Billionen US$ in der Gegenwart.
Quelle

US$1 Trillion
Prognostiziertes Wachstum des KI-Marktes

bei einer CAGR von 16,7 % bis Ende 2026, gegenüber
300,3 Milliarden US-Dollar im Jahr 2021.

Quelle

US$650.5B
Erwartetes Wachstum im globalen IoT-Markt
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Unternehmen benötigen einen zentralen digitalen Ort für die aufgezeichneten Leistungs-
und Messdaten von Geräten, Maschinen und Werkzeugen, um fundierte Entscheidungen im
Bereich der Planung und Wartung treffen zu können. Tatsächlich lassen sich alle
Teilbereiche der Instandhaltung (Wartung, Reparatur, Inspektion und Verbesserung) in
einem Softwarepaket abbilden, sodass berechtigten Mitarbeitern überall und jederzeit
umfassende und aktuelle Informationen über die Bestände und Vermögenswerte des
Unternehmens zur Verfügung stehen.

Durch den Einsatz von Timly als  Wartungsplaner können Sie Mängel und Störungen über
ein internes Ticketing-System verfolgen. Reparaturzeiten werden verkürzt, da gemeldete
Reparaturaufträge bereits in der Verwaltung bearbeitet werden können, während sich das
defekte Gerät und der Meldende noch vor Ort befinden.

Erfahren Sie mehr und vereinbaren Sie noch heute eine kostenlose Testphase.

Durch den Einsatz von Timly als
Wartungstool können Sie Mängel und
Störungen über ein internes Ticketing-
System verfolgen.

14

Timly: Ein starkes Tool für die vorausschauende Wartung
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Wenn die Handhabung von Wartungsterminen, Inspektionsdokumenten, zu wartenden
Maschinen oder der Personaleinsatz von zertifiziertem Personal nicht mehr zu bewältigen
ist, wird es Zeit, in eine skalierbare Bestandssoftware wie Timly für vorausschauendes
Wartungsmanagement zu investieren.

Der Vorteil von Timly liegt in seinem großen Funktionsumfang. So kann Timly neben der
ganzheitlichen Wartungsplanung auch Auswertungen generieren, die Ihnen einen klaren
und historisch nachvollziehbaren Überblick über die Leistungsdaten Ihrer Arbeitsmittel
verschaffen.

Als cloudbasierte Inventarsoftware kann Timly auf Tablets und Smartphones installiert
werden. Durch den Einsatz von QR-Codes können alle Daten damit einfach in die Inventar-
Datenbank eingegeben und daraus abgerufen werden – das Risiko, Dokumentationen oder
Berichte zu vergessen, wird minimiert. Der zusätzliche Aufwand, Daten in die Verwaltung zu
melden, entfällt. Mitarbeiter vor Ort können nicht nur in Echtzeit sehen, wann die nächste
Inspektion oder Wartung fällig ist, sondern auch andere Informationen, etwa ob benötigte
Ausrüstung verfügbar ist.

Timly: Ein starkes
Tool für die
vorausschauende
Wartung

15

Timly unterstützt effektive Wartung u.a. durch

Verwaltung von Verantwortlichkeiten

Zuweisen von Aufgaben

Dokumentation von Wartungen und Inspektionen

Planungsprozesse und Fristsetzungen für Lagerartikel

Eine Kombination aus QR-Code-Etiketten und IoT-Trackern ist für viele Unternehmen
sinnvoll. Die IoT-Sensoren an Maschinen oder anderen Anlagen übermitteln Echtzeitdaten,
die autorisierten Mitarbeitern auf ihren Mobilgeräten oder Computern zur Verfügung
gestellt werden. Allerdings sind IoT-Sensoren noch nicht sehr weit verbreitet und werden
oft nur in großen und teuren Geräten oder Maschinen eingesetzt. Doch auch bei vielen
anderen Inventargegenständen ist es sinnvoll, Wartungsdaten über QR-Codes und die
Timly-App zugänglich zu machen.

Als ganzheitliche Bestandsverfolgungssoftware mit umfangreichen Funktionen zur
Wartungsplanung ist Timly eine einfache und zeitgemäße Möglichkeit,
Unternehmensmitarbeiter jederzeit mit relevanten Informationen über den Zustand und
Standort eines Geräts, einer Maschine oder eines Fahrzeugs zu unterstützen.
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Kooperation für das Live-
Tracking: Timly und
adnexo
Um seinen Anwendern noch mehr Funktionalitäten bieten zu können, kooperiert Timly mit
etablierten Technologiepartnern. Ein wichtiges Beispiel sind die professionellen IoT-
Sensoren von adnexo für das Tracking von Assets. Diese können etwa als GPS-Tracker an
Arbeitsmitteln eingesetzt werden und übertragen nach der Aktivierung bestimmte Daten
in Echtzeit.

Bei der vorausschauenden Wartung geht es darum, Vorhersagen für Wartungsmaßnahmen
treffen zu können, die sich auf Arbeitsmittel mit dynamischem Verschleiß beziehen.
IoTSensoren sind in der Lage, Informationen wie Betriebsstunden, Standorte,
Kilometerstand, Temperaturen oder Füllstände zu messen und diese drahtlos an die
cloudbasierte Software von Timly zu übermitteln. Durch die Zusammenarbeit mit adnexo,
einem Hersteller von IoTSensoren für den industriellen Einsatz, können Timly-Nutzer, die
sich für dieses Feature entscheiden, wichtige Daten ihrer Geräte direkt über die
Software einsehen.

Sowohl LoRaWAN (Long Range Wide Area Network) als NB-IoT ( Narrowband Internet of
Things) werden als Protokoll für die Datenübermittlung genutzt. Timly kann bei Eintritt
vordefinierter Ereignisse automatisierte Benachrichtigungen an Mitarbeiter senden, etwa
wenn bestimmte Füllstände oder Temperaturen an den Geräten erreicht werden. Über die
ax-track-Plattform von adnexo lassen sich die Assets auch in Echtzeit tracken. In den
meisten Fällen können die IoT-Sensoren unabhängig von der Art der Ausstattung an den
Maschinen und Fahrzeugen nachgerüstet werden.

Live-Daten für
vorausschauende
Wartung
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Die Asset-Management-Software Timly ist mehr als eine umfassende Wartungslösung. Sie
ist eine ausgezeichnete Wahl für Unternehmen, die ihre physischen und digitalen Assets
verwalten möchten – Fahrzeuge, Ausrüstung, Einrichtungen, Möbel, Werkzeuge,
Mitarbeiterunterlagen und -zertifizierungen, Unternehmensunterlagen, Dokumentation
sowie Garantiezertifikate und vieles mehr – übersichtlich, umfassend und effizient.

Timly ist eine ganzheitliche Bestandsverwaltungssoftware, die an die spezifischen
Bedürfnisse Ihres Unternehmens angepasst werden kann. Sie stellt unter anderem
Standort, Stückzahlen, Alter, Zustand sowie Wert, aktuelle Nutzung und Nutzungshistorie,
Planungs- und Einsatzdaten sowie physische Beschreibungen bereit. Integrieren lassen sich
auch Fotos und nutzerspezifische Attribute aller Assets, die dann bestimmten Mitarbeitern
oder Gruppen zur Verfügung gestellt werden können.

Mit Timly können Unternehmen alle Arten von Anlagen zu einem Inventargegenstand
speichern und teilen. So können beispielsweise der Garantieschein oder die
Bedienungsanleitung eines Gerätes hochgeladen werden, um diese bei Bedarf per Tablet
oder Smartphone einzusehen – im Lager, in der Werkstatt oder am Montageort.

Besonders nützlich ist die Möglichkeit, Geräte, Maschinen, Werkzeuge, Fahrzeuge oder
andere wertvolle Unternehmenswerte zu reservieren, deren Nutzung zu planen und
Mitarbeitern zuzuweisen. Der Überblick aller Assets, auch über verschiedene
Arbeitsbereiche oder Standorte hinweg – ist entscheidend für die Effizienz einer
langfristigen strategischen Planung.

Mit dem Erwerb des entsprechenden Moduls haben Sie die Möglichkeit, in Timly
Arbeitsmittel mit den Qualifikationen der Mitarbeiter zu verknüpfen. In der digitalen
Personalakte können unter anderem Fähigkeiten, Zertifizierungen und Schulungen einfach
verwaltet und auf Wunsch an Ihre bestehenden HR-Systeme angebunden werden. Dies
vereinfacht die Verwaltung der Nutzung bestimmter Assets wie Maschinen, Werkzeuge,
Fahrzeuge oder anderer wertvoller Ausrüstung.

Timly: Mehr als
nur eine
Wartungssoftware
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So kann Timly per Mausklick oder einer einfachen Smartphone-Geste typische Fragen
aus dem Unternehmensalltag beantworten:

Wann muss ein bestimmter Mitarbeiter seine Zertifizierung erneuern?

Wer ist berechtigt, diese Maschine zu bedienen?

Wie viele Mitarbeiter haben eine bestimmte Schulung absolviert?

Wer ist für die Durchführung dieser speziellen Wartung qualifiziert?

Erfahren Sie mehr über den Nutzen von
adnexo-Sensoren beim professionellen
Verleih von hochwertigem Equipment in
dieser Fallstudie.

Buchen Sie eine kostenlose Demo, um mehr über Timly zu erfahren.
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https://timly.com/
https://timly.com/ressourcen-hub/timly-bei-philips/
https://timly.com/kostenfreie-online-vorstellung/

